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CHRONIK DER BERNER WOCHE
BERNERLAND
22. März. 200 Delegierte des Bernisch-Kan-

tonalen Jodlerverbandes tagen in Ma-
diswil.

— In der Zuckerfabrik in Aarberg werden
die beiden Arbeiter Bangerter u. Aeber-
sold durch Brandwunden schwer ver-
letzt. Aebersold ist seinen Wunden er-
legen.

23. Der 60jährige Eduard Stähli wird in
Brienz von einem Auto angefahren und
auf der Stelle getötet.

— Die Einwohnergemeinde Konolfingen be-
schliesst den Bau eines Gemeindehauses.

24. Der Thuner Stadtrat beschliesst Teue-
rungszulagen an das städtische Personal
im Umfange von Fr. 428 000 für das Jahr
1943. Diese Summe entspricht einem
Fünftel der Gesamtsteuereinnahmen.

— Die Lehrerin Frau Louise Jost wird in
Steffisburg von einem Radfahrer derart
überfahren, dass sie den Verletzungen
erlag.

— In Kappelen geht das Bauernhaus des
Fritz Gygi-Will vollständig in Flammen
auf, das Vieh und teilweise das Mobiliar
können gerettet werden.

25. Der älteste Brienzer, Christian Abegglen,
geht noch fleissig seinem Kleinschrei-
nerhandwerk nach. Er ist 96jährig.

—- In Häusermoos bei Waltringen schlägt
der Blitz in eine Leitungsstange und be-
schädigt die Transformatorenstation.

26. In Wynau wird das Heimwesen des
Landwirtes Bonjour eingeäschert.

27. Die Aktionäre der Langenthal - Jura-
Bahn beschliessen die Einstellung der
Teilstrecke Niederbipp - Oensingen.

— Der Burgdorfer Unteroffiziersverein
feiert sein 50jähriges Jubiläum.

28. Als neue Grossräte werden Sattlermei-
ster P. Uetz aus Langenthal und Paul
Anliker, Gondiswil, gewählt.

— Der Regierungsrat lehnt das Stützung»-
aktionsgesuch der 18 oberländischen Ge-
meinden zugunsten der notleidenden
Hotelindustrie im Berner Oberland ab.

— Verschiedene kantonale Instanzen prin-
nern an die Bewilligungspflicht für
Brennholzzufuhren auf der Strasse.

— Die Amtsersparniskasse Aarberg wird
hundert Jahre alt.

BERN STADT
22. März. Die Gesamtkirchgemeindever-

Sammlung der Stadt beschliesst den
Kauf eines neuen Pfarrhauses in der
Rainmattstrasse 9 zum Preise von Fr.
135 000.

—, Die Lehrwerkstätten erhalten eine Aus-
Stellung über die Arbeiten von Abend-
kursen für Ausgelernte in den berufli-
chen Gewerben.

24. Zur Förderung des Wohnungsbaues be-
fasst sich die Baudirektion mit der Aus-
arbeitung einer Vorlage für den Bau
von 30 barackenähnlichen Einfamilien-
häusern an der Murtenstrasse.

25. Die schweizerische Theater-Ausstellung
wird in der Kunsthalle eröffnet.

26. Die Erziehungsdirektion ernennt Dr.
Bernhard Steinmann und Dr. Bernhard
Fust zu Privatdozenten an der medizi-
nischen Fakultät der Universität Bern.

28. Das Historische Museum wird wieder
eröffnet.

— Die Bundesstadt hat 32,3 Mill. Franken
in Form des Wehropfers beigesteuert.

— Das Kunstmuseum eröffnet eine Sonder-

ausstellung der Werke von Cuno Amiet
zur Feier seines 75. Geburtstages.

29. Bei Grabarbeiten für ein Wasserreser-
voir vor dem Bundeshaus-Ost kommen
Grundmauern des alten Inselspitals zum
Vorschein.

— Die Berner Singbuben begehen ihre 20-
Jahr-Feier.

Konzert der Berner Singbuben
Die Berner Singbuben feierten am Sonn-

tag das 20jährige Bestehen ihres Chores un-
ter der Leitung ihres Gründers Hugo Keller.
Mit'.nichts anderem hätten sie die Bedeu-
tung dieses Anlasses besser hervorheben
können, als mit dem Konzert, das sie den
zahlreichen Anhängern und Freunden boten.
Die hellen Knabenstimmen bewiesen, dass
sie unter der fachkundigen und liebevollen
Leitung Hugo Kellers ganz bedeutende
Werke zur Aufführung bringen können,
die grosse Anforderungen sowohl an den
Leiter als auch an die Schüler stellen. Ha-
ben sie mit der Messe des heiligen Aloysius
von Joh. Michael Haydn ihr grosses teeli-
nisches Können bewiesen, so zeigten sie bei
dem Vortrag der Schweizer Lieder, mit
welcher Freude und Hingabe sie sich déni
Gesang widmen. Der Gesang war so hin-
reissend und überzeugend, dass die Zuhö-
rer in helle Begeisterung gerieten und der
Applaus kein Ende nehmen wollte. Ausser
den Singbuben wirkten am Konzert mit: ein
Chor ehemaliger Singbuben, das Chörli der
städtischen Töchterhandelsschule, Streicher
des Berner Kammerorchesters, Eduard Cou-
rant an der Orgel und das Ehrenmitglied
der B. S. Friedrich Niggli am Klavier, der
mit besonderer Liebe den Gesang begleitete.

Der Abend vereinigte die Singbuben und
ihre Freunde zu einem gemütlichen Zusam-
mensein.

Der Kaukasus
Von Boris Wartanoff

220 Seiten mit 6 Kunstdrucktafeln und 2 Uebersichtskarten in illustriertem Umschlag
• Spannendes Aperçu zur Kriegslage an der Kaukasus-Front • Fr. 6.— plus U.-St.

un d
'
KIo

sken^ sowje^bekn Buchverlag Verbandsdruckerei AG., Bern

Unsere nächsten

Kurse
beginnen am 29. Marx und

29, April

Handelsschule Rüedi

BERN
Gegründet 1875

Bollwerk 35 Telephon 31030

Grösstes und ältestes Institut die-
ser Art des Kantons. Erstklassige
Lehrkräfte. Uebungsbureau.
Nachweisbar erfolgreiche Stel-
Jenvermittlung.

Zur Kore/Èrmalion.
eine sc/iöne f7/tr

Wasserdicht

Stossgesichert

Antimagnetisch
Selbstaufzug

Ab Fr.

50.-
W. Wirth

— t'/iren M « <7 /3«/o«fer<en

Aarberg

Pianos

Flügel
Kleinklaviere

in grosser Auswahl bei

MAMÜAIH >4 • BC«N

Tuchfabrik Schild AG. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 26 12

Herrenanzüge
Herren«Mänfel

Sportanzüge
Schweizerarbelt
von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Neue Kurse
für Handel, Verwaltung, Ver-
kehr, Sekretariat beginnen am

18. März und 29. April
Diplomabschluss. Erfolg-
reiche Stellenvermittlung

Handels- und
Verkehrsschule

BERN 4 Wallgasse 4
Telephon 3 5449

Erstklassiges Vertrauensinstitut

Gegründet 1907

Diplomierte Handelslehrer

Verlangen Sie Prospekte
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22. Mär?. 200 Delegierte de» Kernised-Kan-

tonalen dodlerverdsndes tagen in à-
diswil.

— In der Zuckerfabrik in ^arberg worden
die beiden Arbeiter kangorter u. ^ebsr-
sold dureb krandwunden sedwer ver-
Iet?t. Undersold ist soiimn Wunden er-
legen.

23. ver 60Mbrigo kduard 8tâbli wird in
Lrien? von einem àto angekadren und
auk dor Kteilo getötet.

— l)!e kinwoknorgemeîiide Konolkingen ko-
svblissst den kau eines (Zemeindedauses.

24. Ver îduner Ktsdtrat deseblîesst Veue-
rung«?ulagen an das slädtiseke kersonal
im Vmkango von kr. 428 VVV kür das >Iabr
1943. Diese Kumme ontsprivbt einem
Vünktol âer Vesamtsteuereinnabmen.

— Die Vobrerin Krau Vouise dost wird in
8teklisburg von einem lîadkabrer derart
üderkabren, das» sie den Verletzungen
erlag.

— In Kappelen gebt das kauernkau» des
krit? Vxgi-Will vollständig in klammen
unk, das Viek und teilweise das Mobiliar
Können gerettet worden.

2ö. Der älteste krien?er, Lkrlstian ^degglen,
gebt novk kloissig seinem KIe!n»obrei-
nerbandwerk naeb. Dr ist 96jadrig.

— In Väusermoo» bei Waltringen »edlägt
der Mit? in sine Veitung»stange und de-
sekädigt die Vranskormatorenstation.

26. In W^nau wird das Veiniwesen des
Vandwirtes Lonjour eingeäsedert.

27. Die Aktionäre der Vangentbal - dura-
IZakn besedliessen die kinstollung der
Vollstrecke Mîedvrdîpp - Vensingen.

— Ver Kurgdorker Vnterokki?iersverein
keiert sein Zvjäbriges dubiläum.

28. ^Vis neue Vrossräte werden Kattlermei-
ster p. Vet? aus Vangentbal und Paul
/Vnliker, Vondiswil, gewädlt.

— Vor kegierungsrat leknt das 8tüt?ungs-
aktionsgesuek der 18 oberländisedeu (lo-
meinden ?ugunstvn der notleidenden
Votelindustrie im Lerner Vborland ad.

— Versodiedeno kantonale Instanzen prin-
nern an die kowilllgnngsptliedt kür
Vrenndol??ukudren auk der 8tras«e.

— Vie ^.mtsersparuiskasse Varkerg wird
dundert dakre alt.

LLKM 3V7tVV
22. Mär?. Vie Vesamtkircdgeineindever-

Sammlung der Ktadt desekliesst den
Kauk eines neuen kkarrbauses in der
Rainmattstrasse 9 ?um kreise von kr.
135,096.

— Vie Vedrwerkstätten erkalten «ine ^us-
Stellung über die /Arbeiten von /Ibvnd-
Kursen kür Ausgelernt« in den berukli-
eden Vewerben.

24. Zur Förderung des Wodnungsbaues ko-
lasst «iek die öaudirektion mît dor -Vus-
arboitung einer Vorlage kür den kau
von ZV daraekenädnlieden Linkamilien-
däusern an der Murtenstrasse.

2ö. Vie sedwei?erisede Vbeater Ausstellung
wird in der Xunstdalle erökknet.

26. Vie krziekungsdirektion ernennt Vr.
Kerndard 8teinmann und Vr. gernkard
Lust zu krivatdvzenten an der medi?i-
niseden kakultät der Universität kern.

28. Va» Vistorisede Museum wird wieder
erökknet.

— Vie Kundesstadt dat Z2,Z Mi», kranken
in Vorm des Wsbropkers beigesteuert.

— Va» Kunstmuseum erökknet eine 8onder-

ausstellung der Werke von Vuno äniiet
zur ksier seins» 7ô. Veburtstagos.

29. Lei Vrabarbeitou kür ein Wassvrresvr-
voir vor dem kundeskaus-Vst kommen
(Irundmauern des alten Inselspital« ?um
Vorsokein.

— Vie kerner 8!ngduben degeke» idre 20-
dakr-keier.

Kon?ert der kerner 8ingbuben
Vie Körner Kingbube» Kuerten am Konn-

tag da» 20Mkr!go kestvken idre» Vkore» un-
ter der Leitung idre» Vründor» Hugo Koller.
Mit'nivkt» anderem kättvn sie die kedeu-
tung diese» Anlasse» besser kervorkebon
können, als mit dem Konzert, das sie den
zablreieben àkAngern und kreundon Koten.
Vie kellen Knabenstimmen bewiesen, dass
sie unter der kaobkuudigvn und liebevollen
Leitung Hugo Kellers gan? bedeutende
Werke ?ur ^ukkübrung bringen können,
die grosse Anforderungen sowobl an den
Leiter als aueli an die Kvküler stellen. Ila-
den sie mit der Messe des beiligen ^lo^siu»
von ,Iob. Miekael Vaxdn ibr grosses teeb-
niseke» Können bewiesen, so zeigten sie kei
dem Vortrag der Kobwe!?or Vie,der, mit
welvber kroudo und Hingabe sie sieb dem
(>e»ang widmen. Vor Vosang war so bin-
reissend und über?ougend, das» die Znbö-
rer in kelle kegvisterung gerieten und der
/1p>»lau» kein Im de nebmvn wollte, rlusser
den Kingbuben wirkten am Konzert mit: ein
Vbor ebemalig^r Kingbuben, das Vkörli der
städtiseben 'I'övbterkaudolssekule, Ktreieber
des Körner Kammeroreliesters, Kduard Von-
rant an der Vrgel und da» Kbron Mitglied
der k. 8. Kriodriob Kiggli am Klavier, der
mit besonderer Viebe den Vesang begleitete.

Vor rVbend vereinigte die Kingduben und
ilirv Vreunde ?u einem gemUtliokon '/usam-

ver Kaukasus
Von Sorls Wartonokk

220 Seiten mit 6 Kun-itdruektafsln uncj 2 ì_1ebs55ickt5!«»5tsn in iUuztnIek'tsm ^tmzcklag
« 5pannen<je5/tpsk-^v mr'i<nieg5!c»ge an ctek-^aukasuz-^k-ont » ü.— p!ur

Sucbverlag Verbandsdruckerel äL.. kern

Unzere näck5ten

liu^ö
beginnen am 27. vn<j

I?. Xprlt

lisàisseiiulk Kükl!i

sekbi
(Zegrbn^et 1T75

S<-Uv«r>< ZZ 1-°>-pkon Z10Z0

(Zi-ü5Zte5 vn«j ältszte» lnztitut cjie>
»er Xrt <je» Kanton». i-r»t!<la»»ig«
Uebrkralts. ^ebangzbareav.
^acbwei»bar erfolgreicbe 5tel-

«in« 8f/tVN«
Wozzerdlcbt

5tozzgezlcbsrt

^ntimognsüzcb
5slbztauk?ug

>Vb 5r.

50.-

— ///ire» u»<7 /I - /» u / erien

Kleiitltlnviere

in grosser ^uswskl ksi

luckiakrik 5ckilc> kern
Wosssrverbzosso 17 kàtte) Islepbon 2 2à 12

ttsreen-/^nriigs
Ulsrren-^iänfel

5por»-/Vnrüge
8cdweî?erarbelt
von der kobvolls bis ?um fertigen Kleid in moderner ^uskübrung

klsu« Kurs«
kür Handel, Verwaltung, Vsr-
kekr, Sekretariat beginnen am

IS. lMSi-L und 23. April
0iplornabscblv5l. Erkolg»
reicde Stellenvermittlung

iianljels- unl!
Vkàkrssckulk

ae«» 4 4
Velepbon 2 544?

Erstklassiges Vsrtrauensinstitut

begründet 1707

Diplomierte I-Iandeisisbrer

Verlangen 5ie Prospekte
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ZEITSCHRIFTEN
Soeben ist das neue Heft der

« Fihn-Mode »,

Sondernummer der Schweizer
Film- Zeitung N r. 1 / 4 8 in schönem
Mehrfarben-Tiefdruck bei der Verbands-
d r uckerei A.G. La upenstrasse 7 a
in Bern herausgekommen. In geschmack-
voller Aufmachung wird die Leserin auf
über 50 Seiten über die neuesten iSchöpfun-
gen der Mode orientiert, wobei nicht nur
die heute so selten getragenen Abendklei-
der vorherrschen, sondern vor allem das
Alltagskleid für die Strasse und für Sport
in reichem Masse gezeigt wird. Neben den
vielen schönen, von Filmstars getragenen
Modellen ist auch unsere Schweizer Indu-
strie mit ausgesucht aparten, und gediege-
nen Modellen vertreten, und der St. Galler
Stickei'ei sind gleich mehrere Seiten gewid-
met. Natürlich sind auch die Hüte, die
Schuhe und Schmuck nicht vergessen, son-
dorn zeigen in aparter Darstellung vom
Schönsten. Dass daneben noch viel inter-
essante Anregungen und Winke für die ge~
pflegte und elegante Frau zu finden sind,
ist eine weitere Bereicherung dieses weit
aus dem Rahmen des Alltäglichen fallenden
Mode-Heftes. Das fröhliche Titelbild, in
zarten Farben gehalten, beweist das grosse
drucktechnische Können und den auser-
wühlten Geschmack der Herausgeber. Die
Sondernummer « Film-Mode » ist zum l'reise
von Fr. 1.40 zu beziehen bei allen Kiosken
und direkt beim Verlag der Verbands-
druckerei A.G., Bern. II. K.

Die Morgenstunde des Schulkindes
hat nicht nur Gold im Munde. Wie viel ist
da zu besorgen und zu bedenken, bis der
AB C-Schlitze den Weg zur Schule antritt!

lieber diese Dinge, wie etwa die Vorberei-
tung am Abend, die Körperpflege, das
Frühstück usw. finden wir im soeben er-
schienenen März-Heft der E11 e r n - Z e i t -

Schrift für Pflege und E r z i e -
hung des Kindes sehr nützliche Aus-
führungen, welchen jede Mutter wertvolle
Ratschläge entnehmen wird. Der übrige In-
halt des Heftes widmet sich diesmal vor-
wiegend der eigentlichen Erziehung. Pfr. Dr.
Oskar Pfister, der bedeutende Erforscher des
kindlichen Seelenlebens, beginnt, mit diesem
Heft eine leichtverständliche, grössere Ab-
handlung über schwierige Anpassungsfor-
derungen an Kinder. Probehefte der überall
geschätzten und beliebten Zeitschrift sind
kostenlos und unverbindlich vom Artist. In-
stitut O'roll Fiissli A.G. in Zürich sowie von
jeder Buchhandlung erhältlich. Preis halb--
jährlich Fr. 4,25. Mit dem Abonnement kann
eine vorteilhafte Kinderunfallversicherung
verbunden werden.

F CChmui» iW'ntnun
(gestorben am 18. März 1943)

Am 18. März 1948 verschied in Bern Karl
Eduard II o f m a n n, Elektromonteur, im
blühenden Alter von erst knapp 89 Jahren.

Der Verstorbene war ein Kind unserer
Stadt, durchlief die hiesigen 'Schulen und
erlernte in den Jahren 1922 / 25 bei der
Firma Grimm in Bern den Beruf eines Elelc-
tromonteurs. Als solcher war er dann wäh-
rend 8 Jahren bei der Firma Biedermann in
Bern tätig.

Im Frühling 1933 machte er sich mit sei-
nem Freunde und Berufskollegen, Herrn
Hermann F1 ü k i g e r, selbständig und
gründete mit ihm, an der Belpstrasse in
Bern, unter der Firma Flükiger & Hofmann,

ein elektrisches Installationsgeschäft. Aus
kleinen Anfängen heraus und mit zäher
Energie gelang es den beiden, sich durch
kameradschaftliche Zusammenarbeit und
durch eine rasche und zuverlässige Bedie-
nung der Kundschaft durchzusetzen und
sich, trotz Krisen- und Kriegszeiten, eine
auskömmliche Existenz zu erarbeiten.

Nach einem schweren Motorradunfall auf
einer Berufsfahrt im Herbst 1989. von dem
er sich nie ganz erholt hat, machte sich im
Sommer 1942 ein Nierenleiden geltend, das
trotz operativem Eingriff und nachfolgen-
der Erholungskur in Arosa nicht mehr zu
heilen war. Nach einem Spitalaufenthalt
von nur wenigen Tagen wurde Karl Eduard
Hofmann am 18. März 1943 überraschend
schnell von seinen irdischen Leiden erlöst.

i KOCHERS guetciu Rosshaarbett!

Schlafzimmer
in primo Atts/üferung, von den /"in/aoii.sVcn ftis z«
lien sclio'nsfen, erfiaWie/i in aiien //oizarfen

Betleinlagen

Preis/agen

Bettdecken
in grosser /l usiivi/ii, werden nach IFjiinsc/i an^jfert^t

Möbelhandlung Aarberg - Telephon 8 23 31
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Lovben ist <Ius neue Dekt der
« dilm-Mocls »,
8 o n d o r n u m m s r cl g r Kvd weizer
dlIm - Xo tu n g K r. 1 / 4 3 in sudönem
Molirkarben-Viekdruek bei cl oc Verdun cl s-
cl r u v k o r e i k, a u p s n s t r a s s v 7 u
in Lorn derausgekommon. In gesokmaek-
voller ^.ukmsodung viril die Leserin auk
über 39 Leiten über cìie neuesten Kodöpkun-
gen der Nocle orientiert, wobei nivdt nur
«lie deute so selten getragenen Wbvndklvi-
der vorkerrseden, sondern vor allem das
cllltagskleid kür die Ltrasse und kür 8port
in reiedem Masse gezeigt wird. Koben den
vielen seküneu, von dilmstars getragenen
Modellen ist aued unsers Ledweizer lndu-
strie mit ausgesuvdt aparten uiul gsdiego-
nvn Modellen vertreten, und der 8t> Valler
Ltivkekei sind gleled inedrere Leiten gowicl-
niet. Katürliod sind aued die Hüte, die
8edude und Lvdmuek nicidt vergessen, son-
dorn zeigen in aparter Darstellung vom
Ledonsteu. Lass daneben novd viel inter-
essante .-lnregungon und Winke kür die ge-
pklegto und elegante dru» zu finden sind,
ist «ine weitere Lereloderung dieses weit
aus dem Iladmen dos !llltägliodon kallenden
Mode-IIvktes. Du« krüdliode I'itvlbild, in
zarten darben gedalten, beweist das grosse
druekteednlsedo Können und den unser-
wädlten (lesodmavk der Herausgeber. Die
Londernummvr « dilm-Mode » ist zum dreise
von dr. 1.49 zu bezloden bei allen Kiosken
und direkt beim Verlag der Verbands-
druokerei rV.ll., Lern. ll. K.

vie Morgenstunde des Sekulkindes
bat nledt nur Void im Munde. Wie viel ist
da zu besorgen und zu bedenken, bis der
rV li v - Lodüt/.e den Weg 7.ur Loliule antritt!

Kleber diese Dinge, wie etwa die Vorberel-
tung am Wbend, die Körperpflege, das
drüdstüok usw. kinden wir im soeben er-
soliienenen Mr?-Kiekt der dltern-Xeit-
sedrlkt kür dklegs und drzio-
dung des Kindes sedr nützliede às-
kükrungon, welekvn jede Muttsr wertvolle
llatsediäge sntnekmsn wird. Der übrige in-
dalt des Klektes widmet sied diesmal vor-
wiegend der eigentlieden drziedung. dkr. Dr.
Dskar dkister, der bedeutende drkorsoder des
kindlieden Leelonlebons, beginnt mit diesem
Kokt eins loiodtvorständlieke, grössere .Vb-
daudlung über sokwierige rlnpassungskor-
derungen an Kinder, drobedokte der überall
gesodätzten und beliebten Aeitsodrlkt sind
kostenlos und unverbindlied vom Artist. In-
stitut Droll düssli cV.V. in Xüriod sowie van
secier Lueddandlung vrdältlied. dreis bald--
Ddrlied dr. 4.2ö. Mit dem Abonnement kann
eine vorteildakto Kinderunkallversiederung
verbunden werden.

4« Cdnard Hofmann
(gestorben am 18. Mär/. 1943)

clm 18. Mär/ 1943 versedivd !i> Lern Karl
dduarcl IIo k m ann, dlektromonteur, im
blüksnden .-liter von erst knapp 39 dakren.

Der Verstorbene war ein Kind unsersr
Ltadt, durodliek die diesigen Kedulen und
erlernte in den dadren 1922/23 bei der
dirma Vrlmm in Lern den Leruk eines Kiek-
tromonteurs. ills salvder war er dann wäd-
rond 8 dadren bei der dirma Liedermann in
Lern tätig.

Im drüdling 1933 maekte er sied mit sei-
nein dreünde und Lerukskallegou, Herrn
Hermann dIllk i g sr, selbständig und
gründete mit idm, an der Lelpstrasse in
Lern, unter der dirma dlükigor Ä Ilokmann,

ein oloktrisekes Installationsgesvdükt. ^lus
kleinen Anfängen derau» und mit zäder
dnergie gelang es den beiden, sied durod
kameradsedaktliodo Zusammenarbeit und
dured eine rasede und zuverlässige Ledle-
nung der Kundsodakt durodzusetzen und
sied, trotz Krisen- und Kriegszeiten, eine
auskömmliodo dxistonz zu erarbeiten.

Kaod einem svdwersn Motorradunkall auk
einer Lerukskadrt im Herbst 1939. von dem
er sied nie ganz erdolt bat, maedto sied im
Lommer 1942 ein Nierenleiden geltend, das
trotz operativem dingrikk und naodkolgen-
der drdolungskur in clrosa niodt medr zu
deilen war. Kaod einem Lpitalaukentdalt
von nur wenigen 'Lagen wurde Karl dduarcl
Ilokmann am 18. März 1943 üderrasokend
svdnell von seinen irdisoden Leiden erlöst.

l I< tUIILItL gueteiu llossdaardett!
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Mödeldandlung Marburg > I'vlvpdon 8 23 31
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